


Die «Formel» lautet: 10 cm Kaltmischfundation, 8 cm AC EME 22 C2, 8 cm AC 
EME 22 C1 und 3 cm AC MR 8 Astra.
 

Wieviel Mischgut wurde an Spitzentagen verarbeitet  -  und wie muss man sich 
das vorstellen im Hinblick auf den Personal-, Fahrzeug- und Geräteeinsatz?

An Spitzentagen waren es ca. 3'300 Tonnen Belag in 12- bis 14-Stunden-Tagen. 
Beim Haupteinbau waren ein Grossfertiger mit Bohlenbreite 8.60 bis 9.00 Me-
ter mit zusätzlichem Beschicker und ein zweiter Fertiger im Einsatz. Dazu ca.     
9 bis 10 Walzen. Das ergibt einen Personalbedarf von ca. 20 bis 22 Personen 
beim Einbau. Dazu kamen je nach Belagsart und Abschnitt der Baustelle bis zu 
300 Lastwagen-Fahrten pro Tag, um den Belag auf die Baustelle zu führen und 
das Recycling- und Primärmaterial zuzuführen.
 

Welche Belagsmengen wurden 2011 gesamthaft eingebaut  –  und wieviel
werden es 2012 sein?

Dieses Jahr waren es ca. 122‘000 Tonnen und nächstes Jahr werden es 150‘000 
Tonnen sein.
 

Wo lagen bis anhin die Hauptschwierigkeiten beim Trasseebau?
 
Die Koordination und Kommunikation der verschiedenen Arbeiten im Trassee 
und bei den Kunstbauten mit Abdichtungs- und Sanierungsarbeiten.
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Und wie war denn im Allgemeinen so die «Stimmung» auf der Baustelle?

Trotz Sechs-Tage-Woche und Zweischichtbetrieb war die Stimmung immer gut. 
Die Mitarbeiter waren sehr stark gefordert, daher war es wichtig, darauf zu 
achten, dass die Stimmung gut blieb.

Wie ist die Bauphase 2011 bei diesen anspruchsvollen Arbeiten bezüglich
besonderer Vorkommnisse, Stichwort Unfälle, über die Bühne gegangen?

Wir sind glücklich und stolz, dass keine nennenswerten Unfälle geschehen 
sind.

Was liesse sich im Hinblick auf den Trasseebau im kommenden Jahr (abgesehen 
vom Wetter!) allenfalls verbessern?
 
Wir planen und etappieren die Arbeiten so, dass die Belagsarbeiten früher be-
gonnen werden können. Damit haben wir auch grössere Flexibilität, wenn die 
Witterung mal nicht so mitspielt.

 
Wie sieht denn der «Trassee-Fahrplan» für nächstes Jahr aus?
 
Die Hauptarbeiten werden von April bis Oktober 2012 laufen.
 

Haben Sie als Bauführer Trasseebau im Hinblick auf das kommende Jahr so
etwas wie einen persönlichen Wunsch?
 
Dass unsere Teams noch einmal mit viel Herzblut das dritte Jahr in Angriff neh-
men und wir im Kader den guten Teamgeist weiter pflegen können.

Rückblick
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